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1 ..'Jugendblasor-
ohöStertreffen

Nicht weniger als 5 Blasor-
chester konzertierten am letz-
ten Samstag ab 16.00 Uhr im
Tarrenzer Mehrzwecksaal.
Diese Konzede bildeten den

Abschluss und zugleich Höhe-
punkt der Blasmusikwoche der
Landesmusikschulen Imst und
Pitztal. Neben dem Organisator,
dem heimischen JBOT
(Jugendblasorchester Tarrenz
unter der Leitung von Tobias
Znncenr,) gastierten noch das
JBO der Landesmusikschule
Imst, das JBO Nauders und
das JBO aus Prutz.

Als Special Guest glänzte das

Symphonic Rock Orchestra
der Landesmusikschulen Imst
und Pitztal unter der Leitung
des Spitzendirigenten Otto
Scrrwenz. Anlass war die
Präsentation der noch ,,
druckfrischen" CD ,,Fire and
Ice". Mit rockigem Programm
wurden die Möglichkeiten der
modernen Blasmusik ausgelo-
tet!.

(öre)

sen, große Feierlichkeiten und vieles mehr.

Brasilien auf eine besondere Weise entdecken: direkter Kon-
takt mit den Menschen, Strände, Naturparks, wunderschöne
Landschaften, idyllische Dörfer, riesige Metropolen, gutes Es-

Diese Möglichkeit hatte Stefan Aude-
rer im Juni und Juli dieses Jahres. Im
Rahmen einer Reise, die vom Jugend-
dekanatsleiter Hudson Lima Duarte
organisiert und geleitet wurde, hatten
6 Jugendliche aus Tirol die Möglich-
keit, Brasilien von seiner schönsten
Seite kennenzulernen.

Hudson Lima Duarte ist Brasilianer
und veranstaltete die Reise als Ab-
schluss seiner Arbeit mit Jugendli-
chen im Dekanat Imst.

Rio de Janeiro. Parati und
Minas Gerais

An den ersten 4 Tagen ließen sich die
7 Reiseteilnehmer in Rio de Janeiro
und Parati an den schönsten Stränden
der Welt verwöhnen. Danach fuhren
sie in das Goldland Brasiliens, Minas
Gerais, wo sie engen Kontakt mit Fa-
milien aufbauen konnten, bei wel-
chen sie abwechselnd die nächsten 2
Wochen verbrachten und so die Mög-
lichkeit hatten, die Menschen, die
Kultur und die Sprache kennenzuler-
nen.
Immer wieder wurden auch Ausflüge
in Nationalparks, ztr historischen
Stätten und Sehenswürdigkeiten un-
ternommen.
Es war ein unvergessliches Erlebnis
fi.ir alle Teilnehmer.

Unvergesslich ist aber die unvorstell-
bare Armut vieler Menschen in Brasi-
lien. Auch diese wurde den Jugendli-
chen vor Augen geführt. Es entstand

ein enger Kontakt zu Pater Mauro,
der Proj ekte in den ,,
Favelas" (Armenvierteln) betreut.
Dieser Kontakt ist bis heute nicht
abgerissen. Um Pater Mauro und
den Armsten der Armen ein wenig
zu helfen, haben sich nun Stefan Au-
derer und die Pfarre Tarrenz ent-
schlossen, einen Diaabend mit Frei-
willigen Spenden zu veranstalten
und das Geld direkt an Pater Mauro

zu übergeben, der im Jänner 2000
nach Österreich kommt.

Diavortas

Wenn auch Sie helfen wollen und 2
Stunden lang Dias von den schöns-
ten Orten Brasiliens sehen wollen,
dann kommen sie zum
Diavortrag am Freitag, den 26.
November um 19.30 Uhr ins
Pfarrheim in Tarrenz.
Für Jugendliche besteht schon am
Samstag, den 13. November die
Möglichkeit den Vortrag im Jugend-
raum zu sehen. (stau)
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Jubiläum I'Ein Jahr Bibitothek Tarrenzrf

Aus diesem Anlass fand am 16.
Oktober ein großer Festakt statt.
Was die bewährte
"Büchercrew" um Sigrid
Höflinger und Elke Kirschner in
diesem ersten Jahr zustande
brachte, ist auch wirklich fei-
ernswert: Ein solider Grund-
stock an Büchern aller Art - von
Belletristik, Sach-und Kinder-
büchern bis zu verschieden Pe-
riodikas (Geo, etc.) sowie das
gesamte Werk des großen hei-
mischen Schriftstellers Her-
mann Kuprian, wurde geschaf-
fen.

Unter dem Titel "Sinnliches in
Wort und Bild" fand auch eine
Lesung mit der ORF-
Moderatorin Katharina Kra-
mer statt, umrahmt von anre-
gender Musik zweier junger
Künstler. Da die Texte nicht un-
geteilte Zustimmung fanden,
war für Diskussionstoff beim
anschließenden, liebevoll auf-
bereiteten Buffet gesorgt.

Gleichzeitig präsentierte die
Wahltarrenzerin Marika Wit-
le-Jais ihre kraftvollen, beein-
druckenden Aktstudien.

Wieder einmal war unsere Biblio-
thek kultureller Mittelpunkt, der
Kulturfreunde auch aus der weite-
ren Umgebung anlockte.

An den Kunstwerken von Wil-
le-Jais kann man sich noch bis
12. ll. während der Öffnungs-
zeiten der Bibliothek ergötzen.

Zur Person:

Marika Wille-Jais, geb. 1965 in
Hall, Meinhardinum Stams, Matu-
ra 1984, 1984-1987 Pädak mit
Ausbildung in Bildnerischer Er-
ziehung bei Prof. Gitterle, 1990 -
1997 Symposien für Aktzeichnen
bei Prof. Martinz, Teilnahme an
der Art Didacta, Malreisen nach
Griechenland, Italien, Burgen-
land, Skandinavien.

Einzelausstellungen im Seehofl
Hungerburg, Museumsgaleriel
Mieming, Töpferei Kathrein in
Innsbruck, diverse Gruppenaus-
stellungen.

Marika Wille Jais, verheiratet,
Mutter eines Sohnes, dzt. HS-
Lehrerin in Imst, ist fasziniert
von den formenreichen Modula-
tionen des menschlichen Kör-
pers; die sich daraus ergebenden
Kompositionen stellen für sie im-
mer wieder eine neue Herausfor-
derung dar. Mit Kohle, Acryl und
Pastell, kraftvollen, sicheren Stri-
chen, gefühlvoller Farbgebung
und einem guten Gefühl für Pro-
portionen entrvickelt sie ihre Ak-
te in oft geradezu barocker Aus-
prägung auf vorwiegend großfor-
matiger Leinwand.

Man darf sich auf ihre weitere Ent-
wicklung freuen.

(Beda)

Stierer's Lois

C
L

Die Kassa komma gschtoula weara,
die Zinsa, die sein echt zum Pleara.
Willsch du wirklich mehr Prozent,

nocha trink an Obstler - salber brennt!

Verkehrssicherheit in
Tawenz?

Diese Frage wurde an die Tar-
renzer im Rahmen der Umfrage
gestellt. Hier die gesammelten
Meinungen:

Einsatz von Schülerlotsen, Rück-
bau der Dorfgassen, Bushaltestel-
lenbucht an der Hauptstraße, Ein-
bahnregelungen (2.8. Truje,
Schulgasse, Volksschule), Tschir-
ganttunnel (!!!)r,,Optische Brem-
sen" (Verkehrsinseln, Tonage-
beschränkungen für LKW, Ver-
besserung des Gehwegenetzes),
Parkplätze im Dorfkern,
Fuß gängerunterführung Kappen-
zipfl, Gehsteige Wirtsgasse, schalt-
bare Ampeln, Zebrastreifen (2.B.
Barger, Schlecker), schlafende Po-
Iizisten, Fahrbahnverengung an
den Ortseingängen, Blinkampel
Feuerwehrhalle, Radar,

Die Liste der Ideensammlung
braucht nicht länger kommentiert
werden, die spricht für sich.

(örg)
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Wer wird
Dorfmeister

1999?

Die Schützengilde veranstal-

tet heuer wieder ein Dorf-
schießen. Termine:

F r./Sa. !2.113.11.
Fr./Sa. 19.120.11.

Jeweils ab 19.00 Uhr.
Ort: Schießlokal
(GemeindehauslKeller)
Alle Bewerbe sitzend aufge-

!gg! - keine Privatgewehre!

Bewerbe:

Mannschaftswertung:
4 Schützen ä 20 Schuss
Nenngeld S 300,--

Einzelwertung:
a) Meister-Serie
b) Tiefschuss
c) Juxscheibe
Neringeld S 100,--
(Jungschützen S 50,--)

Preise:
bei a) Pokale/Medaillen;
bei b) und c) schöne Sachpreise;

Traininesmöslichkeit:
ab sofort jeden Freitag ab
20.00 Uhr. Mitglieder der Gilde
helfen euch gerne!

Die Sieger des letzten
schießens (1995):

Dorf-

Herren: Klaus Ruetz Damen: Gerda
Waibl Jungschützen VII: Thomas
Neuner / Edith Agerer Junioren:
Edwin Köll
Senioren I-III: Beda Widmer /
Friedl Huber / Willi Tangl
Tiefschuss: Gerold Juen. Juxschei-
be: Barbara Santer Mannschaft: Ti-
wag I (mac)

In Imst wird ein ,,lfragen, Bachblüten, Steuererk-
Talentetauschverein" errichtet. Diellärungen, Psychologie, EDV,
Mitglieder dieses Vereins tauschen lweiters Schreib- und Schneiderar-
Arbeitszeit oder Waren untereinander,lbeiten, Haarpflege, Autofahrten
anstatt mit Geld mit Talentepunkten lmit Fahrer, Fahrrad- und Autore-
aus. lparaturen, Verleih von Fahrräder,
Ein Beispiel: Petra sitzt viel im Büro lMopeds, Autos, Fahrrad- und
und braucht dringend eine Massage.lAutoanhänger, Vermietung von
Claudia kann massieren und ist auf lHochdruckreiniger, Holzspalter,
der Suche nach biologischemlZelte, Wohnungen und Häuser,
Gemüse. Franz bietet aus seinem Gar- lAnfertigung von Videos, Foto-
ten frisches Gemüse an und benötigt lgrafien, Angebot von Babysitter-
aber jemand zum Putzen der Woh- ldienst und Hundebetreuung, Klei-
nung. Laut der Vereinsmarktzeitunglder, Spielsachen, Häkelarbeiten,
findet Franzjemanden der das Putzen lpersönliche Geschenke, Nachhil-
der Wohnung durchftihren würde.lfeuntenicht, Instrumente lernen,
Wenn nun Petra und Franz Mitglieder ICD's und Videos, Bücher, Spiele,
beim Verein,,TalentetauschvereinlVerkauf von Nahrungsmittel
Imst" sind, dann geht ihr Wunsch auf- lGemüse, Kuchen backen,
grund der vereinsinternen Marktzei- lSchnaps, Apfelsaft, usw. um
tung in Erfüllung. leinige Angebote zu erwähnen.

Verschiedenste Leistun- lArbeit statt Geld
sen l*:*l1x1*::T'::'rl3::
Alle Güter und Dienstleistunsen. die lmit Geld mit Talenten, das heißt:

ciar. Äia r\rrirariarra- ;-;-;::--;':-; llch muss selber etwas einbringen,sich die Mitglieder gegenseitig anbi- | ,::.''j::; ::-':"_',-.":ll*o 
v'rvr'rbv''

. , . I ^. , rdamit ich von einem anderen Mit-
etenr weroen etwas verKault ooer elne l _,, _ , L 1 r. r

TalentetausChVefdin"
hnst

Arbeit übernimmt. ";;h;;äil; lelied etwas erhalten kann
. ^,,, ., ._--; ;_ -.._.----l(Tausch-obWareoderArbeitist

wenlg uelq nat, Kann sle uemuse von | ___,,tegal).
Franz kaufen und bezahlt sar:z einfach l';.'-:-'; --'^^.-;^11 Stunde Arbeit : 100 Talente :mit ihren Massagen, ftr die ihr wied- |

erum TALENTE d;;;.hrt.b"r';;;- IATS 
100'-- zum wertvergleich'

lDie Talente werden zentral bei
den. I :'- ^:-^"."': vv vtuwrr avrrlrsr vwr

y y -r r r r^--t- ---^-r-_ lPeter Fleischmann, Rathausstraßelm InnsDrucKer verern weroenl-..^
beispielsweise f"l;;;;; i"-1.*; l,t4l3' 

Postfach 8' 6460 Imst, Tel'
'^0-";-.

(Arbeit oder Waren) angeboten:-^^':;-""-': lDie Höhe des Mitgliedsbeitrages
Ausmalen, Bügeln,__ übersiedeln,lb.tragt ca. ATS z-s},-- und 250
Heimwerkerarbeiten, Hau.s- und 9u. lralenie pro lut. - '

tenarbeiten, Besuchs--und Botendien-llnteressenten fi.ir die Mitglied-
ste, Haushaltshilfe,..Blumen gießen,lschaft am verein können sich jetzt
Sträucherschnitt, Obstbaumpflege,lschon bei peter Fleischmann in-
Beratungsdienste im Bereich Gar- lgor,,,ieren oder anmelden.
tenarbeit, Architektur, Familien- und 

llRnareas Sturm)
Kinderrecht, Allgemeine Rechts- 

|
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Die Vinzenzgemeinschaft veranstal-
tet am 28. November 1999 (1. Ad-
ventsonntag) vom 11.00 bis 17.00
im Pfanheim den 1. Adventmarkt.
Dabei wird es folgendes zu kaufen
geben:

o Adventlcränze u. Gestecke
. Tisch- u. Türschmuck
o SelbstgemachteSchmankerln
. Weihnachtsbäckereien
. Vielerlei Kerzen
o Gestricktes u. Gehäkeltes
. AllerleiGeschenkideen
Die Vinzenzgemeinschaft verwöhnt
dabei noch mit Kaffee und Kuchen.
Der Erlös des Adventmarktes
kommt dem Vinzenzverein zugute.

0ag)

BIBLIOTHEK
lntenZ-

BUCH DES MONATS:

POLT MUSS WEINEN

Der Gendarmerie-lnspektor Si-
mon Polt ermittelt in einem
niederösterreichischen Wein-
bauemdorf, dessen Einwohner
er seit Jahren persönlich kennt.
Das Opfer, Albert Hahn, wurde
in seinem eigenem Weinkeller
tot aufgefunden und Polt ist
klar, dass viele einen Grund
hatten, das Scheusal umzubrin-
gen, dessen Tod offensichtlich
niemand bedauert.

Dem Autor Alfred Komarek
geht es nicht nur um die Auf-
klärung eines Mordes. Viel-
mehr werden Landschaft und
die verschiedenen Charaktere
der N{enschen ausdruckstark
beschrieben.
(elke)

DonrnnxnunRuxc:
Fragebogenaus-

wertung Teil trII:
Die Träger der Nahversorgung wur-
den zu verschiedenen Bereichen
bezüglich unseres Heimatortes be-
fragt, welche mit Schulnoten
bewertet werden sollten. Die
Auswertung der Daten ergab fol-
gendes Ergebnis:

Klare Stellung bezogen die Tarrenzer
bei den,,Angelpunkten" der Gemeinde.
Überraschend, dass die Attraktivität für
Urlauber relativ gering geschätzt wird.
Am status quo werde sich auch nicht so
schnell etwas ändern. (örg)

Lebensqua I ität 1,9

Arbeitsplätze 2,9

ffi

Einkauf/tägl. Bedarl 1,9

ärztl. Versorgung 2,3

Vereinsleben 1,6

Attraktivität für Zuwanderer 2,4

Nachbarschaft 2,0

Attraktivität für Urlauber 2,7

Zustand der Umwelt 1,9

Kirche/Pfarre 2,3

Kulturelles Angebot 2,3

Dorfgemeinschaft
Zusammenhalt

2,7

Nahversorgung insgesamt 2,1

Rahmenbedingungen für Fa
milie

2,O

Jugendfreundlichkeit 2,4

Freizeitmögl ich keiten 1,9

Wertschätzung alter Men
schen

2,2

Offenheit gegenübe
Ausländern

2,5

Persönl iche Sicherheit 1,6

Pensionistenverband
Tarrenz

Am Mittwoch, den 10.11.1999
findet um 14:00 Uhr im Yinzenz-
heim unser gemütlicher Nachmit-
tag statt.
Auf euer Kommen freuen wir uns
sehr. Fringer Gretl Vorankündigung:

Samstag, den 04.12.1999
ab 15.00 Uhr

im Mehrzweckgebäude

Tischtennisturnier für

Hobbyspieler

Veranstalter ist die Turn- und
Sportunion Tarrenz Sektion
Tischtennis.

Anmeldung:
Bis zum 2.12. 1999 17.00 an

Engensteiner Burkhard, 6464
Tanenz Obere Wiese 19. (Tel.
637 59 od. 06641364s 16 1)
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Mountain-Bike
Die Mountainbike-Zeit
geht leider zu Ende. Aus
diesem Grund möchten
wir Euch zum Abschluss
noch über unsere Tätigkeit
berichten. Die bezirkswei-
ten Rennen wurden in
Fiss, Pfunds, St. Anton
und Sölden ausgetragen.
Unsere Elitemannschaft
bestehend aus Max
Berghammer, Bernhard
Berghammer, Dietmar
Gastl, Erwin Strasser
und Michaela Wuzella
war sehr erfolgreich und
konnte einige Spitzenplät-
ze erreichen.

Fiss: vrax Bergham-
mer 11. Platz von 45
Klassestartern. Bernhard
Berghammer 6. Platz von
24 Klassestartern

Pfunds: Unsere Mann-
schaft fuhr auf den beacht-
lichen 4.Platz

St. Anton: Michaela
Wuzella erreichte den
sehr guten 5. Platz. Diet-
mar Gastl war der erfolg-
reichste heimische Teil-
nehmer und konnte von
130 Teilnehmern den 19.
Platz erreichen.

Sölden: Hier war unser
Nachwuchs am Start.
Christian Krabacher und

Marco Seifert haben sich
sehr tapfer geschlagen.
Beim 3-Länder-Giro im
Juli konnte Max
Berghammer den sehr
guten Platz 162 erreichen.
Es waren 1700 Teilneh-
mer am Start. Der absolute
Höhepunkt der Saison war
der Ötztal-Marathon mit
238 km und 5.500 Höhen-
meter. Die Teilnehmerzahl
betrug 1600.

Unser Max Berghammer
erreichte den 31. Platz in
seiner Klasse! Bravo!
In Tarrenz veranstalteten
wir am 8.8. unser 7.
Mountainbike-Rennen, ei-
ner Kombination aus
Bergzeitfahren und Cross-
Country mit 53 Teilneh-
mern. Am 9.10. war die
Premiere fiir unseren Rad-
Parallel-Slalom. 22 Starter
beendeten das Rennen un-
fallfrei. Eine Extraklasse
waren die Damen. Ein
großes Bravo!!!

An dieser Stelle bedankt
sich der Sektionsleiter
Dietmar Gastl bei all sei-
nen fleißigen Helferinnen
und Helfern für die gute
Zusammenarbeit und freut
sich auf die nächste Sai-
son. (Dietmar Gastl)

$ Winterdienst
In den letzten Jahren ist
es im Winter immer wie-
der zu Problemen mit der
Schneeräumung durch ge-
parkte Autos und in die
Straße hängende Aste ge-
kommen. Um diesen
Problemen in diesem
Winter vorzubeugen und
eine klaglose Schneeräu-
mung nr ermöglichen,
werden Sie auf folgende
Punkte aufmerksam ge-
macht:
Alle auf Gemeindestraßen
bzw. öffentlichen Grund-
flächen geparkte Autos
müssen entfernt werden.

Sträucher schneiden
Alle in die öffentlichen
Straßen vorhängenden
Aste von Bäumen und
Sträuchern werden von
der Gemeinde durch ei-
ne Firma auf Kosten der
jeweiligen Grundeigen-
tümer zurückgeschnitten,
wenn dies nicht von den
Grundeigenhimern selbst
bis 30. November 1999
erfolgt.
Die Gemeinde appelliert
an alle Gemeindebürger,
daß diese Punkte ein-
gehalten werden, denn
nur so ist eine schnelle
und klaglose Schneeräu-
mung möglich. (ag)

Gemeinderatssitzung
vom 18.10.99

Auffahrt Rotanger

Um die Auffahrt in den
Rotanger etwas z:tJ ver-
bessern wird die Firma
Stuag mit einer Aufrau-
hung des Asphalts beauf-
tragt. Die Kosten dafür be-
tragen ca. S 100.000,--.

Hartplatz- u. Eisstock-
bahnerweiterung

Um eine zusätzliche
Eisstockbahn zu erreichen,
wird der bestehende Hart-
platz hinter dem
Mehrzweckgebäude er-
weitert. Die Asphaltierung-
sarbeiten werden ebenfalls
an die Firma Stuag verge-
ben.
Die Gesamtkosten be-
tragen ca. S 170.000,--.

Straßenbeleuchtung

Entlang der Hauptstraße
Richtung Imst werden
weitere drei neue Lampen
aufgestellt. Weiters werden
im Hausanger drei neue
Lampen aufgestellt. Auch
wird entlang dem Gehweg
vom Walchenbach zur
Postautohaltestelle Strad
eine Straßenbeleuchtung er-
richtet. Die Gesamtkosten
für diese Erweiterung be-
laufen sich auf ca. S

108.000,--.

0ae)

Niedrigenergiehäuser
Neue Landesliirderung für Niedrigenergiehäuser: S 190.000,-
- Schilling bar auf die Hand!

Niedrigenergiehäuser werden ab l. Oktober 1999 noch mehr
gefbrdert als bisher. Bis zu S 190.000,-- zusätzlich zur
Wohnbauftirderung können je nach gesetzten Energiespar-
maßnahmen jetzt beansprucht werden. Die neue Zusatzftirde-
rung ,,TIROLER NIEDzuGENERGIEHAUS _ PASSry-
HAUS" wird als verlorener Zuschuss gewährt, muss also
nicht zurückgezahlt werden. Mit der neuen Förderung wurde
zugleich die Förderabwicklung verbessert und vereinfacht.
Niedrigenergiehäuser lassen sich sowohl im Ein- als auch
Mehrfamilienhausbau verwirklichen.
Auskänfte: ENERGIE TIROL, Tel. 05 I 2/589 9 t3 -20 Qag)
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Tarrenzer F asnachtsverein unterstützt Helfende Hände

Untersttitzung alter und pflegebedürftiger Menschen
und deren Angehörigen, ist das Ziel der Nachbar-
schaft sgruppe Helfende Hände T an enz. Nachbarschaft -

shilfe ist eine gut organisierte Hilfsbereitschaft in un-
serem Dorf. Im Gurgltalerhof versammelte sich
ktirzlich der Ausschuss der Tarrenzer Fasnacht. Herr
Hansjörg Santer übergab im Namen des Fasnachtsver-
eins Frau Vbgm. Eva Keplinger einen stattlichen Geld-
betrag in der Höhe von S 20.000.

Ankauf neuer Heilbehelfe
Jahr für Jahr werden von der Nachbarschaftshilfegruppe
neue erstklassige medizinische Heilbehelfe angekauft.
Mit diesem Betrag werden 3 Antidekubitus-
Fasermatrazen, die ideale Ergänzung ftir unsere elek-
trischen Pfl egebetten, erworben.
Jeder von uns trägt Verantwortung gegenüber seinem
Nächsten, dies bewies der Tarrenzer Fasnachtsverein.
Dafür bedanke ich mich von ganzem Herzen. Für die
Mitglieder der Nachbarschaftsgruppe,,Helfende Hände" Vbgm. Eva Keplinger

v.l. Karl Köll, Eva Keplinger, Hansjörg Santer, Georg Perktold
Foto: Beda Widmer

Jungbauern
Neuer'Ausschuss

Obmann: Bernd Hausegger
Obmann-Stv: Killian Tangl
Ortsleiterin: Sandra Fischer
Ortsleiterin-Stv: Isabella Kurz
Kassier: Urban Venier
Schriftführer: Florian Köll
Ausschussmitglieder:

Karina Doblander
Hannes Baumann
Markus Resch
Robert Wilfinger

SoButtertreibe und die Neugierde vom Bnkele

Drei Jahr isch es alt, deis Enkele klua,
und schaugt neugierig beim Buttertreibe ntat

Es rumpelt und bumpelt in den Kübel da drei,

,,Oma, was weard dös, wenn's fertig tuat sei?"

,,Dös isch der Butter, den du geare ißt'l

,,Aha, der Wecke, der beim Kaffeetrinke steaht auf'm Tisch!"

Galige isch es Butter und wunderschia geal,
gach tua i ihn auße und knet ihn halt hea.

I druck ihn aus und schlag ihn hin und hea,

,,Oma, da dunte isch ja bald a Sea,

wo nimmt denn der Butter deis viele Wasser grad hea?

Hat ma den badet oder g'wascht,
und hat der Butter it g'folgt,

weil er kriegt so viel Tatsch?"

I schlag halt nou amal hin und nou amal hea,

wie ma's halt g'macht hat vor a meah!

Und sinnig dös Moidele schau gt zua,

und nou amal fuat's frage,
will's wisse genau,

,,Oma, der war decht it zwieder, so heer decht ou aulrr

Hermine Gamper

Das Konditionstraining fin-
det nichtjeden Freitag, son-
dern jeden Montag statt. Je-
doch nicht wie geplant im
neuen sondern im alten
Turnsaal

Verkaufe Keyboard mit dy-
namischen Anschlag.
Meldungen bitte unter Tel.
0s4t21646t5



Hört man sich im Dorf zum
Thema Veranstaltungen üffi,
findet man 2 Gruppen:
Gruppe I (der Normalbürger)
jammert: ,,Nichts los bei uns,
total fad!" Grunne 2
(veranstaltende (Sport)Vereine)
jammert: ,,Fast keine Teilneh-
mer, kein Interesse im Dorf'.
Siehe Mountainbike-Slalom
(9.10.) im Bungerloch.
Gruppe I sagt: ,,Kann ich nicht
gut, hab' ich eh keine Chance."
Stimmt.
Siegen kann nur einer, ,,
gewinnen" aber fast jeder!
Durch die Möglichkeit, aus
dem gewohnten Trott auszu-
brechen; beim geselligen Zu-
sanunensein alte Freundschaf-
ten wieder aufzufrischen bzw.
neue an schließen; manche ,,
Privatwette" mitlaufen zu las-
sen .... Gemeinsamkeit ver-
bindet - auch wenn man nicht
Erster wird!
Vorteil ftir Grupne 2: Viel
Interesse aus dem Dorf ist An-
erkennung und Lohn für die
geleistete (unentgeltliche)
Vereinsarbeit; ist neue Moti-
vation für kommende Aufga-
ben.
Vereine sind Salz und Einlage
in der ,,Dorßuppe"! Stell' dir
einmal vor, es gäbe keinen
mehr! Öde, öder, ödest!!
Also Gruppe I - gib dir einen
Ruck (und motivier' auch ein
paar Freunde) z.B. schon beim
Dorfschießen oder beim Hob-
by-Turnier im Tischtennis!
Hope to see you. (mac)

Mi. 10.11.

Fr.l2./l3.ll.

Fr.19./20.11.

Stadtplatz l0,Imst

Sa. 6.11./So. 7.1l.

Sa. l3.l l./So. 14.l l. Dr. Strauß Mittergasse l0

05255/s2tl

5a.27.11./So.28.11. 05253/5217

Die Notordinationen finden bei allen Arzten jeweils zwischen l0-l I und l7-18 Uhr statt.

Mo. 1.11.:

Sa. 6. I I ./So. 7. I l.

Sa. 13.1l./So. l4.l l.

Sa. 20. I l./So. 2l . I l.

Die Notordinationen finden bei allen Arzten jeweils zwischen 9-l l uhr statt.
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Der Trachenverein ,,Die Starkenber-
ger" (Schuhplattlen) sucht Nachwuchs.
Interessierte melden sich bitte bei Rein-
hard Doblander, Tel 61489 oder bei Man-
fred Gritsch, Tel 64661.

Der Bergwerksverein Tanenz sucgt
dringend ungewaschene Schafwolle.
Bitte melden bei Wolfgang Tangl, Tel.
6282I, melden


